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bringt mindeſtens 5000mal den Tod und läßt wohl 20 000mal
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Kämpfe am und im Kanal
Das Kieſenmaß dieſes Krieges
Neue Bäche werden ins Blutmeer geleitet Den Kampf

den zwei gegen viele führten führen jetzt drei gegen viele
Das Osmaniſche Reich noch in ſeiner Verſtümmelung eine
weitgedehnte Macht befindet ſich mit Rußland England und

e in tatſächlichem Kriegszuſtande und Japan
at ihm Fehde angeſagt Die erſten Schüſſe aus ruſſiſchen

und türkiſchen Schiffsgeſchützen trugen mit Aetherwellen
ſchwindigkeit den Krieg an alle Küſten des Schwarzen

Meeres ans Nildelta an den Suezkanal und in die Berg
täler des Kaukaſus Wenige Tage genügten um das
Zwanzigmillionenreich des Sultans Aegypten und Kauka
ſien in den tatſächlichen Kampf hineinzuziehen um ein Ge
biet von 256 Millionen Quadratkilometern mit 45 Millionen
Einwohnern iſt plötzlich der Kriegsraum gewachſen

Er ſchließt das Schwarze Meer von allen Seiten her
ein er machte das Mittelländiſche Meer zu einem um
kämpften Binnenſee Er ſtreckt ſich zum Atlantik und grenzt
an den Stillen Ozean Seit dem 2 Auguſt kam auf alle
fünf Tage eine Kriegserklärung Wer gibt ſich die Mühe
ihre Zahl und Reihenfolge noch feſtzuſtellen Ein Volk
das neu in den Kampf eintritt gilt weniger als im Dreißig
jährigen Kriege ein Regiment der Fall der ſtärkſten Feſtung
iſt Epiſode die Schlachten dauern Monate Die aufgeſtellten

ere haben die Männerzahl eines Großſtaates mit der
Menſchenmenge die ſie verloren haben könnte man weit
räumige Länder bevölkern

Wer nimmt am Kriege teil Rechnet man alle Kolo
nien der kämpfenden Staaten mit ſo iſt es die Mehrzahl
der Menſchheit 155 Millionen zählen mit ihren Beſitzungen
Deutſchland Oeſterreich und die Türkei 436 Millionen
wohnen im britiſchen Weltreich gegen 100 Millionen in
Frankreich und ſeinen Kolonien 174 Millionen im europäi
ſchen und aſiatiſchen Rußland 68 Millionen in Japan
Korea und Formoſa 12 Millionen in Aegypten Mit
Belgien Serbien Montenegro dem Kongoſtaat ſind das

W 985 Millionen Portugal mit ſeinen Kolonien
äme gerade zur Zeit die Milliarde zu füllen

Von dieſen 1000 Millionen ſind 360 Millionen allein in
Europa tatſächlich in den Kampf hineingezogen außerhalb
Europas Ruſſiſch Aſien Japan Marckko Algerien aſia
tiſche Türkei Aegypten Kanada noch wenigſtens 136 Mil
lionen nicht zu rechnen die Perſer Afghanen und die nächſt
berührten indiſchen Stämme Völker in der Geſamtzahl
einer halben Milliarde ſtehen in Waffen

Jhre Heere zu berechnen iſt kaum ſchätzungsweiſe mög
lich gewiß kämpfen 10 Millionen Soldaten ſchon jetzt auf
den Schlachtfeldern und die Maſſen die insgeſamt bewaff
net werden können überſteigen die Zahl von 20 Millionen
weit Mit 1000 Schiffen mit 10 000 Geſchützen zogen ſie in
den Kampf

Man hat geſagt daß die Napoleoniſchen Kriege dem
Ausdruck Weltkrieg noch mehr entſprachen Auch das hat
aufgehört zuzutreffen Um 1813 waren die Mächte von
heute Frankreich England Rußland Deutſchland und
Oeſterreich an den Kämpfen beteiligt darüber hinaus noch
Spanien und Schweden aber der Krieg war auf Europa
beſchränkt Wie lange hätte wohl damals eine Kriegserklä
rung von Tokio noch Konſtantinopel gebraucht Heute hüllt
elektriſches Feuer zeitlos den Erdball ein Damals zählten

die kämpfenden Völker 140 Millionen Menſchen heute das
Drei bis Vierfache Und wenigſtens zehnmal ſo ſtark ſind
ihre Heere

Vielleicht nur in einem waren die Kriege Napoleons
noch maßloſer als der Weltkrieg von 1914 an Menſchen
opfern Die Millionen die vor hundert Jahren den Seuchen
tod ſtarben oder als Kampfunbeteiligte den mittelbaren
Wirkungen des Krieges erlagen bleiben heute verſchont
Oder es iſt ihre Zahl doch viel geringer An Blutverluſt
aber das iſt ſchon jetzt gewiß übertrifft dieſer Krieg alle
Völkerkämpfe von Anbeginn Wenn er nur bis zum Früh
ling dauert hat er das Leben einer Million Menſchen ge
koſtet und hat vier Millionen verwundet Jeder Tag

das Blut Verwundeter fließen
Währenddeſſen bezahlt der Beſitzſtand der Völker den

Krieg mit täglich 150 Millionen Mark an unmittelbaren
und mit der gleichen Summe an mittelbaren Koſten Die
Wertvernichtungen eines nicht überlangen Kampfes um
ſchreibt eine elfſtellige vielleicht eine zwölfſtellige Zahl

Das alles kann getragen und wird überwunden werden
das Große nach menſchlichem Seelengeſetz leichter als das
Kleine Die Welt will neu werden das Licht ihrer kom
menden Tage ſtrömt durch ein ungeheuerliches dunkelge
türmtes Tor

Ein Geegefecht vor Yarmonth

WTB London 5 Nov Die Times melden Ein
eekampf fand geſtern bei Yarmouth ganz dicht unter der

gliſchen Küſte ſtatt Mehrere deutſche Kriegsſchiffe kamen
tern früh auf der Höhe von Yarmouth in Sicht und er
eten eine furchtbare Kanonade gegen die Küſte Von

Amtliche Meldung der Heeresleitung

Ein heftiger engliſch franzöſiſcher Angriff

bei Rienport zurüchgeſchlagen

WTB Großes Hauptquartier 5 Nov vorm
Geſtern unternahmen die Belgier unterſtützt von Eng

ländern und Franzoſen einen heftigen Ausfall über Nieuport
zwiſchen Meer und Ueberſchwemmungsgebiet Sie wurden
mühelos abgewieſen Bei Vpres und ſüdweſtlich Lille ſowie

ſüdlich Berry au Bac in den Argonnen und den Vogeſen
ſchritten unſere Angriffe vorwärts

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz hat ſich nichts Weſent

liches ereignet

Oberſte Heeresleitung

dem Kreuzer Halycon der leicht beſchädigt wurde ſind ein
Mann ſchwer und 4 oder 5 leicht verwundet worden Außer
dem Unterſeeboot D das wenige Stunden ſpäter auf
eine Mine lief ſind noch zwei Dampfbarkaſſen auf Minen
geſtoßen und im Laufe von 20 Minuten geſunken Die ſtarken
Detonationen riefen eine ungeheure Erregung in Varmouth
hervor wo die Leute zum Strande ſtürzten jedoch infolge
Nebels nichts ſehen konnten Nur die Umriſſe eines großen
Schiffes mit vier Schornſteinen waren ſichtbar Einige Ge
ſchoſſe fielen auf das Ufer in die Nähe der drahtloſen Sta
tion die meiſten fielen jedoch ins Waſſer

Yarmouth liegt an der Oſtküſte Englands Loweſtoft
liegt ſüdlich von Yarmouth

D iſt das vierte engliſche Unterſeeboot das durch
deutſche Schiffe oder Minen vernichtet worden iſt Am
20 Auguſt verloren die Engländer bei einem Vorſtoß der
beiden kleinen Kreuzer Straßburg und Stralſund ihr
erſtes Tauchboot genau einen Monat ſpäter am 20 Septbr
verloren die Engländer ihr Boot UVEJ und am 18 Oktober
fiel in der Oſtſee das Boot 3 dem wohlgezielten Schuß
eines deutſchen Schiffes zum Opfer Das geſtern zum Sinken
gebrachte Unterſeeboot D 5 gehört zu einer Gruppe in den
Jahren 1910 bis 1912 vom Stapel gelaſſener engliſchen Unter
ſeeboote die eine Waſſerverdrängung von 550 610 Tonnen
haben und deren Schnelligkeit über Waſſer 15 unter Waſſer
10 Seemeilen beträgt die Beſatzung zählt 20 Mann

So erfreulich der Verluſt der Engländer für uns iſt von
größerer Bedeutung iſt die bereits im Morgenblatt im amt
lichen engliſchen Bericht und ebenſo auch in der obigen Mit
teilung erwähnte Tatſache daß ein deutſches Geſchwader an
der engliſchen Küſte erſcheinen konnte London iſt begreiſ
licherweiſe darüber in großer Aufregung und das engliſche
Kriegsamt muß beſchwichtigen Eine Depeſche meldet

W TB London 5 Nov Das Kriegsamt teilt mit daß
nichts in der gegenwärtigen Lage die Annahme rechtfertige
daß eine Jnvaſion wahrſcheinlich ſei oder bevorſtehe Ver
ſchiedene Verteidigungswerke die im vereinigten Königreich
errichtet worden ſeien bedeuteten notwendige Vorſichtsmaß
regeln die jede Seemacht in Kriegszeiten ergreife Die Be
hörden haben entſprechende Weiſungen erteilt wenn der
Feind eine Jnvaſion verſuchen würde

Die Kriegslage im Weſten

Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns ge
ſchrieben

Bb Ypern iſt der Schlüſſelpunkt auf der nördlichen
Front nicht Nieuport ich glaube nicht daß unſere Führung
große Neigung verſpürte mit dem rechten Arm an der Küſſte
entlang zu gehen dem Feuer der feindlichen Flotte ausgeſetzt
Alſo war die inſzenierte Ueberſchwemmung wohl mehr eine
Tat die für die eigene Preſſe beſtimmt war ich ſehe im
Heiſte die guten leichtgläubigen Pariſer die ſich auf dieſe
Nachricht hin nun wieder etwas in Sicherheit wiegen

Dann ſüdlich nimmt das Gebiet von Arras und Lille
fortgeſetzt unſer Jntereſſe in Anſpruch Der Weg führt hier
im weiteren gegen die Bahnlinie Arras Calais bezw
Boulogne Nach beiden Richtungen machen wir Fortſchritte
ſo kündet auch unſer amtlicher Bericht An der Aisne haben
wir mit Vailly Charonne wichtige Punkte in die Hand be
kommen Oeſtlich bei Verdun und in den Vogeſen gehen alle
Vorſtöße der Franzoſen daneben wir bewundern deren
Plan nach den böſen Erfahrungen der letzten Woche Unſere
Lage hier im Weſten iſt nach wie vor günſtig Langſamreiſt die Frucht aber ſie reift

e B Amſterdam 5 November
Der Korreſpondent der Daily Mail meldet aus Ca

lais Das britiſche Heer hat eine ſchwere Prüfung durch
gemacht An einigen Stellen ſind unſere Leute guf ein

Viertel vermindert und doch ſind ſie nicht beſiegt worden
Die Fortſchritte haben uns aber enorme Opfer an Blut ge
koſtet und wenn die Lücken nicht ſchnell ausgefüllt werden
wird unſer Vorteil verloren ſein Es ſcheint daß die Deut
ſchen den heftigſten Angriff auf uns konzentrieren Unſere
Flieger haben ſich offenbar geirrt als ſie uns über die
feindlichen Stellungen aufklärten Allerdings iſt ihre Ar
beit auch nicht leicht Jetzt wenden die Deutſchen eine neue
Art Granaten gegen ſie an die giftige Gaſe zu verbreiten
ſcheinen Jedenfalls haben unſere Flieger uns eine ſchmerz
liche Ueberraſchung nicht erſpart Gerade als unſere Ka
vallerie im offenen Felde ankam wurde ein heftiges Feuer
auf ſie eröffnet Ueberall waren wir den ſchärfſten Angriffen
ausgeſetzt und erlitten große Verluſte während die Bayern
trotz der heldenhaften Angriffe unſerer Armee ganz intakt
blieben

s Gravenhage 5 Nov An der belgiſchen Küſte nament
lich auf der Strecke Oſtende Knocke ſetzen die deutſchen
Truppen eifrig ihre Verſchanzungsarbeiten fort für den Fal
daß überſtarke engliſche Truppenabteilungen nächtlich an
einem Punkt der Küſte gelandet würden Angeblich gelang
es einer kleineren engliſchen Abteilung laut Telegraph
zu larden Sie verſuchte einen Anſchlag auf die nach Brügg
führende Eiſenbahn zu machen Es kam zu einem heftige
Gefecht Der Reſt der Engländer wurde gefangen genommen
Erneute Abſichten des Gegners auf die Stadt Roulers 7 die
Red ſcheinen aus dem Umſtand hervorzugehen daßz franzö
ſiſche Artillerie verſchanzte Stellungen bei Paſchendgele
7 Kilometer ſüdweſtlich Roulers einnahm Hier findet
heftiger Artilleriekampf ſtatt Nach Daily Chronicle er
hielten die Franzoſen ſeit Sonntag unge 10 000 Enge
länder zur Verſtärkung ihrer Linien L

38,1 cm Geſchütze verteidigen Paris

W TB Baſel 4 Nov Nach einer Meldung der Baſeler
Nachrichten aus Rom ſind 38,1 Zentimeter Geſchütze wie ſie
für die italieniſchen Ueberdreadnoughts beſtimmt ſind auch
zur Verteidigung von Paris aufgeſtellt

Die rumäniſche Abſage an KRußland

Die Vorſchläge Schebekos Die Bukowina aber nicht
Beſſarabien

Kürzlich erſchien in Bukareſt der frühere ruſſiſche Bot
ſchafter in Wien Schebeko um dem König Ferdinand
das Beileid des Zaren wegen des Ablebens König Karols
auszuſprechen Schebeko war aber gleichzeitig auch der Trä
ger eines hochwichtigen volitiſchen Auftrages Wie der

Osman Lloyd dazu aus ſicherſter Quelle erfährt gab Bol
ſchafter Schebeko im Namen ſeiner Regierung folgende Er
klärungen ab

1 Die ruſſiſche Regierung hat Kenntnis davon er
halten daß aus Rumänien Sendungen von Getreide
und Mehl nach Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn abgehen Falls dieſe Mitteilung auf Wahrheit
beruht würde Rumänien damit einen Neutralitätsbruch
begehen Die ruſſiſche Regierung erſucht daher Rumänien
dieſe Sendungen einzuſtellen

2 Rußland würde Rumänien für den Fall daß es
ſich zur Mobiliſierung zu ſeinem Gunſten entſchließt das
Verſprechen geben ſeine Anſprüche auf die von ihm be
ſetzte Bukowina fallen zu laſſen und dieſe Provinz an
Rumänien ab zutreten

3 Rußland erſucht Rumänien dem Durchgang
von ſerbiſchem Kriegsbedarf durch ſein Gebiet
und auf dem Donauwege ſowie von ruſſiſchen Hilfsſendun
gen kein Hindernis in den Weg zu legen

4 Rußland gewährleiſtet den Statusquo des Buka
reſter Friedens und verbürgt Rumänien den Beſitz des in
jenem Frieden ihm abgetretenen Teiles der Dobru
d ſcha Dafür verlangt es aber auch daß Rumänien die
für Serbien einen Signatarſtaat des erwähnten Friedens
beſtimmten Munitionsſendungen und Truppentransporte
nicht erſchwert

5 Rumänien hat ſeine Truppen ſo bald wie
möglich marſchieren zu laſſen Rußland wird
einem in dieſem Falle vorauszuſehenden bulgariſchen An
griff gegenüber die Häfen Burgas und Warna angreifen
und beſetzen

Dieſe Vorſchläge wurden in einem Augenblick unter
breitet als das Verbleiben des Kabinetts Bratianu do
nach dem Tode König Karols ſein Rücktrittsgeſuch angezeie
hatte ungewiß war Nachdem der neue König ſeinen Ent
ſchluß mitgeteilt hatte das Kabinett im Amte zu laſſen
wurden die ruſſiſchen Vorſchläge im Miniſterrat beſprochen
worauf den ruſſiſchen Diplomaten der ablehnende Be
ſchluß wurde Es wurde ihm auch noch
daß König Ferdinand an der pon ſeinem Vermgänger beoh



Neutralität auch weiter feſtzuhalten gedenke

ine geren r gie der en edem Botſchafter eko a e Frage aufgenommen enob Rumänien für den Fall eines Anſchluſſes an den Drei
verband Ausſichten auf die Wiedererlangung
Beſſarabiens habe Kaum hörte Herr Schebeko das
Wort Beſſarabien als er aufſprang und erklärte dieſe
ruſſiſche Provinz habe nicht wie Siebenbürgen zum größten
Teil eine rumäniſche Bevölkerung ſo daß Rumänien un
möglich darauf Anſprüche erheben könne Herr Schebeko
der das nach Petersburg meldete hat daraufhin ſo 277
Anweiſung erhalten die Verhandlungen abzu
brechen

t

Der Türkenzug nach Aegypten

e B Stockholm 5 Nov Nach Meldungen hieſiger
Blätter ſollen die Türken 100 000 Kamele zur Durchquerung
der Singaiwüſte bereitgeſtellt haben Engliſche Kriegsſchiffe
im Suezkanal bereiten ſich zur Verteidigung des Kanals vor

Daß es gerade 100 000 Kamele ſind iſt natürlich nicht
zu erweiſen Daß aber die Türkei große Kamelreiterkorps
gufſtellen und mit dieſen ziemlich raſch größere Truppen
abteilungen an den Suezkanal bringen kann iſt ſicher
Jn Kairo haben die Engländer den Kriegszuſtand erklärt

Engliſche Schutzmaßnahmen

WTB London 4 Nov Die Times melden aus
Kairo Hier wurden tückiſche Agenten verhaftet Die
hieſigen Deutſchen und Oeſterreicher ſind in Konzentrations
lager gebracht worden Die Bemannungen der in Alex
andria befindlichen Schiffe feindlicher Nationalität wurden
nach Malta gebracht

Der engliſche Konſul in Baſra verhaftet
Chriſtiania 4 Nov Jn London wurde heute offiziell

mitgeteilt daß die Türken den britiſchen Konſul und Kauf
leute in Baſra in Haft genommen haben

Neuer Angriff auf die Dardanellen

Athen 4 November
Nach Meldungen aus Lemnos näherte ſich das eng

liſchfranzöſtſche Geſchwader in der vergangenen Nacht dem
Fort Kumkala auf der aſiatiſchen Seite der Dardanellen
Es zog ſich aber auf blinde Schüſſe des Forts zurück Heute
früh 7 Uhr eröffneten die Schiffe das Vombardement das
mit kurzen Jntervallen bis Mittag dauerte Die engliſchen
Schiffe gaben allein 70 Schüſſe ab Die hieſigen Blätter
nehmen an daß es ſich nicht um die Forcierung der Meer
enge handelt vor der drei engliſche große Panzer drei Kreu
zer 14 Torpedojäger und verſchiedene kleine Schiffe liegen

In ſtbirifcher Kriegsgefangenſchaft

Erlebniſſe eines Sibirienforſchers
Der bekannte Sibirienforſcher Oskar Jden Zeller

Leiter der deutſchen Taimyr Land Expedition die
unterſtützt vom Hamburgiſchen Muſeum für Völker
kunde im vorigen Jahre eine Forſchungsreiſe nach
Sibirien angetreten hatte iſt wie wir der New

orker Staats Zertung vom 12 Oktober entnehmen
aut einem auf der Redaktion jenes Blattes einge

laufenen Briefe aus Jrkutsk in ruſſiſcher Kriegs
gefangenſchaft Das Schreiben lautet im Auszug

Da es augenblicklich unmöglich iſt ſich irgendwie mit Europa
in Verbindung zu ſetzen benutze ich eine ſich mir bietende private
Gelegenheit ein vaar Zeilen durch China nach Amerika durchzu
ſchmuggeln um Jhnen anzuzeigen daß ich ſeit dem 29 Juli hier
11 Auguſt Kriegsgefangener bin Jch hatte gerade meine wiſſen
ſchaftlichen Arbeiten unter den Burjäten im Kreiſe Wercholensk be
endet und ſtand im Begriff ins Gouvernement Jakutsk abzureiſen
ule ich auf Befehl des Gouverneurs von Jrkutsk in Manzurka
verhaftet wurde Gleichzeitig erhielten meine Frau die mich auf
der Expedition begleitet und mein ruſſiſcher Dolmetſcher der ſich
ſchon auf der Reiſe nach Jakutsk befand Befehl innerhalb re
Friſt nach Jrkutsk überzuſiedeln da ein weiteres Verweilen in
Manzurka verboten ſei Die meiner Verhaftung folgende Haus
unterſuchung währte fünf Stunden Alles wiſſenſchaftliche
Material alle Dokumente Waffen r uſwwurden beſchlagnahmt und befinden ſich jetzt bei der Gen
darmerieverwaltung in Jrkutsk Da meine Frau bei meiner Ver
haſtung r war und erſt im Laufe der Nacht aus einem
Burjäten Uluß heimkehrte fand am anderen Tage nochmals eine
Hausdurchſuchung ſtatt die drei Stunden währte Jch habe ſchon
z etwa achttauſend Mark Verluſt Da meine Frauch weigerte mich allein zu laſſen wurden wir beide zweihundert

Kilometer auf offenen Bauernkarren Telegas unter vpolizeilicher
Bedeckung wie Verbrecher durch die Steppe nach Jrkutsk gebracht
unterwegs von der Landbevölkerung mehrfach angegriffen Schon
in Manzurka hatten die Vauern gedroht meiner Frau und mir den
Bauch aufzuſchlizen ſo daß wir nur mit dem Gewehr im Arm
ſchlafen konnten Bei der Ankunft in Jrkutsk wurden wir wieder
ror der Gendarmerie einem Verhöc unterworfen Während meine
Zrau und ihr der Aufenthalt in Jrkutsk unter polizei
cher Aufſicht geſtattet wurde führte man mich wie einen gemeinen
Mörder unter VBedeckung von zwei Cendarmen die den Zeigefinger
am geladenen Browning hielten zu Fuß durch die Stra
Jnkutsk zum Lager der Kriegsgefangenen das in z
in der Amurkaja Straße befindet wurde dabei gezwungen
r er zu tragen ob ich bat für mein eigenesDroſ e Erſt nach la wurdeerlaubt die einem Jſtwoſiſchik
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Englands geheimſte Pläne werden offenbar
WTB Konſtantinopel 4 Nov Nach amtlichen Mel

dungen aus Bagdad wurde dort eine Kiſte mit Waffen be
ſchlagnahmt die aus dem engliſchen Konſulat herrührte
Man hatte verſucht die Kiſte in den Tigris zu werfen 10
weitere Kiſten mit Waffen und Munition
wurden aus dem Tigris herausgefiſchtDie Blätter weiſen auf dieſen neuen Beweis gewiſſer Pläne
hin die England gegen die Türkei genährt habe Tanin
ſtellt feſt daß England mit Waffen und Geld in Bagdad
Baſfra und ſogar in Konſtantinopel intrigierte

Türkiſche Truppen auf wuſſiſchem Gebiet

Konſtantinopel 5 November
Aus Tebris und Erzerum eingetroffenen Meldun

gen zufolge haben bei Orduliag an der ruſſſſch türkiſchen
Grenze heftige Kämpfe ſtattgefunden Eine Abtei
lung Koſaken war über die Grenze eingedrungen und plün
derte mehrere Ortſchaften Eine Redifabteilung nahm die
Verfolgung der Plünderer auf und erreichte ſie als ſie einen
von Regengüſſen angeſchwollenen Vach paſſieren wollten
Die Koſakenabteilung wurde ſaſt vollſtändig aufgerieben
Die Türken überſchritten die ruſſiſche Grenze
und nahmen dort eine günſtige Stellung ein Die Bevölke
rung bewaffnete ſich um ſich vor den Koſaken zu ſchützen
Jm Araratgebiete und im Kaukaſus greift der Aufſtand der
mohammedaniſchen Bevölkerung immer mehr um ſich

zu laſſen während ich ſelbſt mitten auf dem Straßendamm gehen
mußte links und rechts einen Gendarmen Jetzt bin ich ſeit elf
Tagen mit 79 Leidensgenoſſen in einer Schule
rin geſperrt Unſere Koſt beſteht aus Kohlſuppe Fleiſch
Grütze und Schwarzbrot ſowie pro Tag drei Stück Würfelzucker
außerdem Waſſer für Tee dreimal am Tage Unſer Lager beſteht
aus Holzgeſtellen Noch nicht eigmal einen Strohſack hat man uns
geliefert Wir ſind von fünfzehn Koſaken bewacht die alle
24 Stunden abgelöſt werden Zur Ehre dieſer Koſaken ſei geſagt
daß ſie durchweg anſtandige Menſchen ſind während ſich die
Eendarmen wie eine Geſellſchaft von Bluthunden benehmen Die
e Gefangenen ſind nach der Nationalität elf Slowaken elf

Tſchechen zwei Polen vier Oeſterreicher zweiund fünfzig
Deutſche Darunter iſt einer ein Juriſt der kein Wort Deutſch
verſteht nach den Papieren aber Deutſcher iſt ein chineſiſcher Zoll
beamter mehrere Artiſten ein chineſiſcher Poſtmeiſter der auf
c ineſiſchem Gebiet verhaftet wurde ein holländiſcher Kon
e und ein ler Von allen Jnhaftierten hat nur der
eſerveoffizier Vorrechte Er erhält monatlich fünfzig Rubel und

bot ein eigenes Zimmer während wir wie die Heringe zuſammen
gepfercht ſind Für unſer Eſſen werden täglich zehn Kopeken 1
eusgegeben Hier laufen die unſinnigſten Gerüchte um Wir
e irgendwohin verſchickt werden Nach den Zeitungen werden
ne Deutſchen überall geſchlagen aber wir alle vertrauen auf die

Kraft und Größe Deutſchlands Es lebe unſer Vaterland
e viele von uns übel dran weil jedwede Verbindung

mit Deutſchland abgebrochen iſt Für mich hat die Kaiſerlich
Kuſſiſche Akademie der Wiſſenſchaften beim ruſſiſchen Miniſter des
Jrnern Proteſt eingelegt Meine ſämtlichen offiziellen Ein
führungsſchreiben ſind beſchlagnahmt Zwei große Burjäten
Sammlungen für die Muſeen für Völkerkunde zu Hamburg und
Leipsig beſtimmt ſandte ch am 24 Juni nach Deutschland Beide
Sammlungen ſind wohl ebenfalls beſchlagnahmt

Würdige Bühnenwerke für Dertſchlands

große Zeit

Von den deutſchen Bühnen haben nach einer Bekannt
r in der neueſten Nummer des Bühnenorgans Der neue

g jetzt 95 ihre Pforten geöſfnet Das iſt hocherfreulich
denn auch die deutſche Bühnenkunſt darf in dieſer gewaltigen
alle materiellen und alle geiſtigen Kräfte unſeres Volkesanſpannenden Zeit nicht müßig ſein Sie ſoll und das iſt

ein nicht unerwähnt z laſſender Nebenzweck dafür ſorgen
ünſtlerſchaft nicht zu darben brauchtr zurzeit an Sühnendaß die deuDer Luiſe nun daß es offe

ltwerken tlich auf dem Gebiet des Schauſpiels madie ſich mit deutſcher lung und dem erforderlichen
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Das B meldet aus Konſtantinopel Jm Kaukaſas
haben im Gebiet von Kajkin die erſten Kämpfe mit den
Ruſſen ſtattgefunden welche an drei Punkten unter Ver
luſten zurückgeſchlagen ſein ſollen Das türkiſche Seekriegs

richt hat 36 franzöſiſche 8 ruſſiſche und einen tSampfer in Konſtantinopel beſchlagnahmt
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Gemeinſames Vorgehen der Renutralen gegen

England
e B Chriſtiania 5 Nov Das hieſige Morgenbladet

fordert ein gemeinſames Vorgehen der neutralen Mächte
gegen die Engländer infolge der Sperre der Nordſee Das
Blatt ſchreibt Die Nordſeeſperre iſt ein unerhörter Ueber
griff gegen das internationale Völkerrecht Wir erfahren
duß die engliſche Regierung den intereſſierten Ländern vor
her nichts mitgeteilt und auch nicht unterſucht hat wie die
Sperrung von der Regierung aufgefaßt würde deren vitalſte
Intereſſen ſie berührt Wir fragen ob nicht bald der Zeit
punkt gekommen iſt wo ein gemeinſames Auftreten der neu
ralen Mächte angebracht iſt Auf die Stimme der kleinen
Völker hört ſonſt niemand mehr

Englands Angſt um Südafrika

Amſterdam 5 November
Die Mehrzahl der Londoner Blätter nimmt nach außen

hin die Erhebung von Beyers und Dewet ſehr leicht trotzdem

leriſchen Aufbau würdig in den Rahmen unſerer großen
Gegenwart einfügen ſucht mancher Theaterleiter damit zu
begegnen daß er von Schnelldichtern verfaßte leicht zu

l e Kriegsſtücke die vielfach allen Kunſt
wertes bar ſind zur Aufführung bringt Dann geſchieht s
daß ſich der Gaſt mit Grauſen von ſolchem Klitſch abwendet
und daß der Bühnenleiter vor leeren Parkettreihen ſich die
Haare rauft

Wie kann Abhilfe geſchaffen werden Sehr einfach
man ſtürze ſich jetzt noch nicht mit unbezähmbarem Verlangen
auf die Kriegsſtücke ſondern laſſe unſeren Bühnendichtern
Zeit wirklich wertvolle Werke zu ſchreiben Sie werden ſo
hoffe ich ebenſowenig verſagen wie irgend eine Berufsklaſſe
unſeres Volkes in dieſer Zeit verſagt hat Jnzwiſchen aber
führe man Stücke auf in welchen deutſcher Sinn deutſcher
Opfermut deutſche Bruder und Mannentreue verherrlicht
werden Stücke in deren Handlung wir edlen deutſchen
Frauen und tapferen deutſchen Männern begegnen Der
artige Bühnenwerke älteren und jüngeren Datums gibt es
genug Die Theaterleiter ſollen nur ihre umfangreichen
Bibliotheken einmal nach dieſen Geſichtspunkten einer ſorg
fältigen Durchſicht unterziehen Dort ſchlummert ich weiß
es manches Textbuch das ſeinerzeit in der Menge nicht die
Beachtung fand die es verdient Dazu ein Beiſpiel
Nr 524 der Täglichen Rundſchau vom Jahre 1912 wurdeäußerſt anerkennend über die am Schweriner Hoftheater er
folgte Uraufführung des Schauſpiels Die Ahrgrafen von
Paul Fr Evers berichtet Ebenſo günſtig wurde damals das
enannte Bühnenwerk in verſchiedenen anderen großen
lättern beurteilt Für die Schweriner Bühne war das

Stück in jeder Beziehung das ertragreichſte Schauſpiel der
ganzen Spielzeit Mit gleich großem Erfolge wurde es ſpäter
am Hoftheater in Braunſchweig und an verſchiedenen anderen
deutſchen Bühnen herausgebracht Jn Berlin ſelbſt fand ſich
aber kein Theaterleiter der es in der ausgeſprochenen
Operetten und Poſſenzeit wagen mochte dem Publikum ein
Schauſpiel anzubieten das von einem bedeutenden Kritiker
als das Hohe Lied der deutſchen Blutstreue bezeichnet
wurde jener Blutstreue die jetzt auf unſeren Kriegsſchau
plätzen viel tauſendfach beſiegelt wird

Sollte da nicht etwas gut zu machen ſein Sollten in
den Theaterbibliotheken nicht viele ebenſo wertvolle Werke

den Dornröschenſchlaf ſchlummern aus dem ſie nun im
Kriegs und Siegesjahr 1914 erweckt werden müßten
Man mache doch einmal die Probe auf vieſes Exempeh
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Furcht vor den unabſehu Zeilen WieS re nung der ren zuba n zwei r cht daran daß General Botha
die n

en
ſende ſein wi Rebellen zu unterwerfen muß aber

daß der größte Teil der Bevölkerung des Oranjewie S ſeiten der Aufſtändiſchen iſt Es werden ſo

Nachrichten verzeichnet daß Dewet bereits eine unabhängige Republik im nördlichen Teil des Freiſtaates ausge
rufen mit Heilbronn als Hauptſtadt Man gibt zwar

u daß der Einfluß Dewets bei den Buren ſehr groß iſt
Lrtröſtet ſich aber damit W ſich dieſer Einfluß in der
Hauptſache auf die unteren Schichten der Bevölkerung er

efreie Engländer fühlen ſich aber jedenfalls ſehr wenig
ſicher des Aufſtandes mit militäriſchen Mitteln Herr zu
werden denn nach den vorliegenden Berichten läßt die Re
gierung d Union immer noch alle diplo
matiſchen Künſte ſpielen um doch noch eine glückliche Eini

ng mit den Aufſtändiſchen zu erzielen Die regierungsfreundlichen holländiſchen Blätter Südafrikas ſingen Klage

lieder daß die von Deutſchland Betörten die Selbſtverwal
tung Südafrikas zerſtören würden Man meldet auch von
Verſuchen führender Burenpolitiker Dewet durch ihren per
ſönlichen Einfluß zum Einlenken zu bewegen Auch die
kürzlich gemeldete Freilaſſung von 110 bei Treurfontein in
die Hände der Regierungstruppen geratenen Aufſtändiſchen
iſt als ein Akt der Politik aufzufaſſen die darauf hinaus
geht die Erhebüng unter aklen Umſtänden
auf friedlichem Wege aus der Welt zu ſchaffen

Der öſterreichiſche Kreuzer Kaiſerin Eliſabeth
in die Luft ge prengt

WIB London 5 Nov Wie das Reuterſche Bureau er
fährt beſagt eine amtliche Meldung aus Tokio

Man glaubt daß der Kreuzer Kaiſerin Eliſabeth
ſich aus öyr Reede von Tſingtau ſelbſt in die Luft geſprengt
hat Das Schwimmdock iſt ebenfalls vernichtet Die Be
ſchießung dauert fort

Tokio 5 Nov Kriegsminiſter Ok a iſt ſchwer erkrankt

Kooſevelt üher Deutſchland und den Krieg

Die erſten Aeußerungen des früheren Präſidenten Theodor
Rooſevelt über den Weltkrieg waren den deutſchen Blättern
in einer durch die Londoner Times ſtark entſtellten Faſſung
zugegangen Jn der engliſchen Durchgangsſtelle war der jetzt
auch hier bekannt gewordene große Artikel Rooſevelts in der
New Dorker enſchrift The Outlock ſo gekürzt und
zitiert worden daß unzuſammenhängende einzelne Stellen
eine Deutſchland feindliche Haltung auszudrücken ſchienen
Inzwiſchen ſind aber auch von deutſcher Seite Rooſevelts
Aeußerungen im amerikaniſchen Original genauer ſtudiert
worden und es hat ſich ergeben daß er keineswegs in den
Chorus der von England inſpirierten deutſchfeindlichen Preſſe
Amerikas eingeſtimmt hat Rooſevelt der unermüdliche
Publiziſt hat drei weitere längere Artikel in den Chicago
Daily News erſcheinen laſſen deren letztem vom 10 Oktober
wir folgende bemerkenswerte Stellen entnehmen

Es iſt vollkommen abſurd ja ſchlimmer als abſurd den
deutſchen Kaiſer als den blutdürſtigen Urheber des Krieges
abzumalen Ich glaube daß die Geſchichte e äh
wird daß der Kaiſer in vollſtändiger Einmütigkeit mit den
Gefühlen des deutſchen Volkes handelte Er handelte in
dem aufrichtigen Wunſche und Glauben zu tun was die
Intereſſen ſeines Volkes verlangten Wie ſchon oft zuvor
in ſeinem perſönlichen und ſeinem Familienleben hat er
und ſeine Familie auch jetzt wieder bewieſen daß ſie die
repräſentativen Träger der großen Eigenſchaften des
deutſchen Volkes ſind Jeder einzelne ſeiner Söhne iſt in
den Krieg gezogen nicht nur dem Namen nach ſondern um
wirklich alle Gefahren und Mühen des Krieges zu beſtehen
Zwei ſeiner Söhne ließen ſich nottrauen und ren un
mittelbar nach der Trauung zur Front ab Dieſe Not
trauungen waren überhaupt eine höchſt charakteriſtiſche Er
ſcheinung beim Ausbruch des Krieges in Deutschland Jn
zehntauſenden von Fällen ließen ſich Offiziere und Mann
ſchaften vor ihrer Abreiſe in den Kampf trauen Eine
Nation welche in Zeiten der nationalen Gefahr eine ſolche
Begeiſterung zeigt i ſicher eine große Nation Diag
Leiſtungsſähigkeit der deutſchen Organiſationen und die Er
gebniſſe der ſyſtematiſchen Vorbereitung zeigten ſich in den
gewaltigen vorwärtsſchreitenden Erfolgen der erſten ſechs
Kriegswochen Noch bewunderungswüediger als die
Leiſtungen iſt vielleicht der Geiſt aus dem ſie ſtammen
Von dem Höchſten bis zu dem Geringſten haben die deutſchen
Männer und Frauen eine herrliche Vaterlandsliebe und
Selbſtverleugnung bewieſen Wir können dem ernſten
Mut und der erhabenen Selbſtloſigkeit welche dieſe große
Kriſis in der Seele des deutſchen Volkes offenbart hat nur
voll Ergriffenheit und Bewunderung gegenüberſtehen Jch
kann nur aufrichtig wünſchen daß wir Amerikaner wenn
die Reihe je an uns kommen ſollte uns ähnlich bewähren

Das deutſche Volk glaubt feſt daß es in erſter Linie
den Kampf der teutoniſchen gegen die ſlawiſche Raſſe führt
den T der Ziviliſation gegen die gewaltige drohende
Flut der Barbarei Das deutſche Volk zieht in den Kampſ
weil es überzeugt iſt daß der Krieg eine abſolute Not
wendigkeit war Eine Notwendigkeit nicht nur für Deurſch
lands Wahlfahrt nein für Deutſchlands nationale
Exiſte Die Deutſchen ſind überzeugt daß die Nationen
des weſtlichen Europas Verräter an der Sache der abend
ländiſchen Kultur ſind und ſie ſelbſt Mann für Mann
für den eigenen Herd für Weib und Kind und vor allem
für die Zukunft der kommenden Generationen kämpfen
Eine Vernichtung oder nur u Deutſchlands
die zu ſeiner politiſchen Ohnmacht führen würde wäre eine
Kataſtrophe für die Menſchheit Die Deutſchen ſind nichtnur unſere Begger ſie ſind in hohem Maße wir ſelbſt
Was wir Amerikaner dem deutſchen Blute ſchulden iſt ge
waltig noch Größeres verdanken wir dem deutſchen Ge
danken und dem deutſchen Vorbilde micht nur auf dem
Gebiete der Regierungs und Verwaltungskunſt ſondern
auf allen Gebieten des praktiſchen Lebens Jedes groß
wütige Herz und jeder weitſichtige Geiſt auf dem anzen
Swdenrund kann nicht anders als ſeine Freude Vaten an

Stiten eines geſicherten einigen und mächtigen
eutſchlands das zu ſtark iſt um Angriffe zu fürchten und

J D um eine Quelle der Furcht für ſeine Nachbarn

Ti r klingt etwas anders als die Ueberſetzung der

Von Georg Gothein M d R
I

I O Endlich hat ſich der Bundesrat zur Feſtſetzung von
Höchſtpreiſen für Getreide entſchloſſen Die öffentliche Mei
nung hatte ſie bereits bald nach Kriegsausbruch der deutſche
Landwirtſchaftsrat auch ſchon vor länger als Monatsfriſt
verlangt Wohl hatte die im Anfang des Krieges einſetzende
ſtarke Preisſteigerung einer rückläufigen Bewegung Platz
gemacht als aus der neuen Ernte mehr Material an den
Markt kam Aber das war nur vorübergehend bald ſtiegen
die Preiſe wieder weit höher als kurz nach Kriegsausbruch
Und der r daß wir im weſentlichen von der aus
wärtigen Zufuhr abgeſchnitten ſind da England den Ge
treidehandel auch über neutrale Länder verhindert gab der
Preisbewegung einen ſtarken Rückhalt

Erſt als zuverläſſig verlautete daß doch Höchſtpreiſe
feſtgeſetzt und dieſe unter dem bereits erreichten Niveau blei
ben würden ebbte die Springflut etwas zurück Hätte ſich der
Bundesrat früher dazu entſchloſſen hätte er wenigſtens ſeine
Abſicht früher kundgegeben ſo würde der deutſche Verbraucher
mit weſentlich geringeren Preiſen fortgekommen ſein Die
jetzt feſtgeſetzten Höchſtpreiſe ſind richtige Kriegspreiſe

Die Nordd Allg Ztg motiviert ihre Höhe damit daß
hohe Preiſe zur ſparſamen Verwendung des Getreides er
zögen das ſei da man mit der eigenen Ernte bis in den
September 1915 auskommen müſſe dringend notwendig
Nun der Ernſt der Lage dürfte in allen Volksſchichten längſt
begriffen ſein und es iſt gar nicht anzunehmen daß Ge
treide Mehl oder Brot vergeudet würde auch wenn der
Höchſtpreis der für Berlin mit 220 Mark im Süden und
Weſten bis zu 237 Mark pro Tonne fixiert iſt 20 Mark
niedriger wäre Fünf Pfennig mehr oder weniger für das
Fünfpfundbrot ſpielen in Zeiten mit ohnehin beſchränkter
Erwerbsmöglichkeit für die ärmeren Kreiſe und auch in den
kleinen Beamtenfamilien eine große Rolle

Jedenfalls ein Riegel gegen weitere Preisſteigerungen
iſt jetzt vorgeſchoben die Höchſtpreiſe bleiben ſogar um ca
15 17 Mark unter den auf dem Berliner Mark bereits ge
zahlten Preiſen zurück Da aber ein Hektolitergewicht von
70 Kilo bei Roggen zugrunde gelegt iſt während unſere
Roggenernte durchſchnittlich ein ſolches von 72 73 Kilo hat
und ſich ſür jedes Kilo mehr der Tonnenpreis um 50 Mark
erhöht ſo iſt freilich der wirkliche Höchſtpreis noch um 4,50
Mark höher Dieſer Zuſatzpreis iſt notwendig ob er aus
reichend iſt um auch nur dem Verluſt durch Eintrocknung
Rechnung zu tragen iſt zu bezweifeln Der Handel wird
für Ware die zum Teil erſt im Frühjahr oder im Sommer
in den Konſum übergeht hinter dem geſetzlichen Höchſtpreis
beträchtlich zurückbleiben wenn er ſich vor Schaden bewahren
will Denn es iſt doch nicht anzunehmen daß nach wenigen
Monaten der Preis heraufgeſetzt wird Erklärt der Bundes
rat das für ausgeſchloſſen und das erſcheint notwendig ſo
wird der wirkliche Preis zunächſt um 10 Mark unter dem
geſetzlichen Höchſtpreis bleiben und erſt gegen Ende des Ernte
jahres dieſem nahekommen Es iſt eine recht ſchwierige Auf
gabe Höchſtpreiſe für Getreide feſtzuſetzen Und ob die be
ſchloſſene Skala das Richtige trifft iſt fraglich ſie iſt an
Hand der Durchſchnittspreiſe der betreffenden Marktorte
während eines längeren Zeitraumes feſtgefetzt aber dieſe
Unterſchiede haben je nach dem Ernteausfall in der Gegend
ſtark geſchwankt und der diesmalige wird außer Betracht
gelaſſen Beſonders nötig wird es ſein genau zu beſtimmen
welcher Hauptort für den Höchſtpreis maßgebend ſein ſoll
Jn Breslau iſt er für Roggen auf 212 in Dresden auf 225
Mark feſtgeſetzt Für die Regierungsbezirke Breslau und
Liegnitz würde nur der Preis für Breslau zu gelten haben
Der ſchleſiſche Produzent nahe der ſächſiſchen Grenze würde
daher gut tun ſeinen Roggen oder Weizen mit dem Er
füllungsort einer ſächſiſchen Stadt zu verkaufen da er dann
13 Mark mehr erzielt Der kleine Vauer aber verkauft in
der Kreisſtadt oder an die benachbarte Mühle wo der Bres
lauer Höchſtpreis gilt Man wirb daher die Zahl der Haupt
orte für die Höchſtpreiſe feſtgeſetzt werden erheblich ver
mehren müſſen

Der Höchſtpreis für Weizen ſoll durchgängig 40 Mark
mehr als der für Roggen betragen Das iſt eine beträchtliche
Spannung die aber durch das Manko unſerer Weizenernte
gegenüber dem Verbrauch berechtigt erſcheint und zu ver
ſtärktem Roggenkonſum erziehen ſoll Jn erſter Linie ſoll die
Brotgetreideernte der menſchlichen Ernährung nutzbar ge
macht werden Die Verfütterung von Roggen wird daher
prinzipiell verboten Das iſt nicht ganz durchführbar ohne
unſere Viehhaltung ſchwer zu ſchädigen Der kleine Landwirt
pflegt Roggen überhaupt nicht zu verkaufen ſondern ihn zu
verfüttern Auch der größere ſofern er Aufzucht betreibt

wird nicht ganz ohne das auskommen zumal da die Ein
fuhr von Kleie Mais Futtergerſte uns abgeſchnitten iſt und
bei dem höheren Prozentſatz Mehl der aus Weizen gezogen
werden ſoll 75 Prozent gegen ſonſt 70 Prozent weniger
und geringwertige Kleie entfällt Den kleinen Bauern ſoll
deshalb bei dringendem wirtſchaftlichem Bedürfnis von den
Landeszentralbehörden geſtattet werden können ſelbſt
gebauten Roggen zu verfüttern wenn ſie anderes nicht er
halten können

Die Landeszentralbehörden können aber nur generelle
Vorſchriften erlaſſen ſie können unmöglich im Einzelfall
die Bedürfnisfrage prüfen das kann knapp die untere Ver
waltungsbehörde Prüfung wie Kontrolle ſtellen ungemein
ſchwierige vielfach unlösbare Aufgaben Den Viehhaltern
ſoll mit einem billigen Kleiepreis allgemein für alle
Landesteile 13 Mark pro Kilo geholfen werden Dadurch
wird freilich die Menge der Kleie nicht vermehrt ſondern
der Müller gezwungent für den Verluſt an der Kleie ſich
durch höhere Mehlpreiſe zu entſchädigen und möglichſt viel
Mehl aus dem Getreide zu ziehen

Weiter ſoll den Vihhaltern geholfen werden indem der
Höchſtpreis aller Gerſte die unter 68 Kilo pro Hektoliter
wiegt in den Produktionsgegenden auf 205 in den Kon
t geän auf 210 Mark normiert wird Damit
wird alle leichtere Gerſte zu Futtergerſte geſtempelt obwohl
auch feine Braugerſten mitunter ſo leicht ſind Vor allein
ſcheint aber die Spannung der Höchſtpreiſe zwiſchen den ver
ſchiedenen Gegenden zu gering um zu einem Ausgleich
anzureizen man müßte ſie auf mindeſtens 10 Mark er

Deutſches Reich
Die Einberufung des Reichstages

T U Verlin 5 November
Der Reichstag wird nicht bereits am 24 November bis

zu welchem Zeitpunkte er vertagt iſt ſondern vermutlich erſt
l

mer wieder einderufen werden Jnzwywen wirrNochmals die Höchſyreſe für Getredeſ nen
ndeln um eine Vereinbarung über das zu
rbeitspenſum treffen Man rechnet damit daß derReichecg a vrei Tage zuſammenbleibt und dann wieder

auf längere Zeit vertagt wird

Der Internationalismus der franzöſiſchen Sozialdemokraten

Die franzöſiſchen Sozialdemokraten ſcheinen gegenwärtigunveiſohnticher e alle ihre Parteigenoſſen r anderen

Ländern zu ſein Auf einen Vorſchlag der Vertreter der
holländiſchen Sektion im internationalen ſozialiſtiſchen
Bureau und von Mitgliedern der ſchweizeriſchen und der
italieniſchen Sektionen den Sitz des internationalen und
ſozialiſtiſchen Vureaus zu verlegen ſei es nach Holland ſei
es nach der Schweiz hat die ſtändige Verwaltungskommiſſion
der franzöſiſchen ſozialiſtiſchen Partei geantwortet daß ſie
entſchieden dagegen wäre der belgiſchen Sektion das Bureau
abzunehmen Die frangs r Genoſſen haben außerdem

beſchloſſen deß ſie gegen jede Einberufung einer Konferenz
oder eines internationalen ſozialiſtiſchen Kongreſſes im
gegenwärtigen Augenblick ſeien Bekanntlich hat ſich das
internationale Sozialiſtenbureau in Belgien bei Kriegsaus
bruch dadurch um allen Kredit gebracht daß es eine ganz
einſeitige deutſchfeindliche Kundgebung an die Parteifreunde
in den neutralen Staaten d Zum Lohn
jetzt die franzöſiſche Sozialdemokratie von einer Verlegunger Bureaus nichts wiſſen Noch bezeichnender iſt die Ab

lehnung jeden internationalen ſozialiſtiſchen ongreſſes
Man fürchtet offenbar nicht ohne Grund eine herbe Kritik
für chauviniſtiſches Verhalten der franzöſiſchen und belgiſchen
Sozialdemokratie

Einſchränkung der Schnapsbrennerei Das Generalkommando
des 7 Armeekorps hat nach einer Beſprechung mit verſchiedenen
Behörden jetzt dem Verbande der Kornbrennereibeſitzer von Rhein
land und Weſtfalen mitgeteilt daß bis auf weiteres nur
ein Drittel des bisher für die Branntweinerzeugung verwendeten Getreides für dieſen Zweck
verbraucht werden darf

Verwiſchte Kriegsnachrichten

Unſer Kronprinz an Enver Paſcha

WTB Konſtantinopel 4 Nov Der deutſche Kronprinz
hat an den Kriegsminiſter Enver Paſcha folgendes Tele
gramm gerichtet

Die 5 Armee und ihre Führer entbieten Fer otto
maniſchen Armee brüderliche Grüße

Prinz Joachim Albrecht von Preußen verwundet

Prinz Joachim Albrecht von Preußen der als Major an
den Kämpfen im Weſten teilnahm iſt durch einen Schuß am
rechten Fuß verletzt worden Der Prinz der das Eiſerne
Kreuz erhielt iſt in München eingetroffen wo er bis zur
Heilung der Wunde zu verbleiben gedenkt Er kann auf
einen Stock geſtützt bereits wieder kleinere Strecken zu Fußzurücklegen Seine Gattin weilt bei ihm

WTB Prinz Joachim Albrecht von Preußen iſt auf ſeiner
öſterreichiſchen Beſitzung Strobl eingetroffen wo er ſich von
ſeiner Verwundung auf einem der Kriegsſchauplätze erholen
will

n t 2
Prinz Joachim Albrecht von Preußen iſt der zweite Sohn

des im Jahre 1879 verſtorbenen Prinzen Albrecht von
Preußen Er iſt 38 Jahre alt und hat ſich in der muſikaliſchen
Welt durch einige gelungene Kompoſitionen einen Namen
zu machen verſtanden

Hie Anfrichtigkeit des Großen Hauptquartiers

Jn einem der letzten amtlichen Berichte aus dem Großen
Hauptquartier wurde bekanntlich mitgeteilt daß wir in einem
Dorfgefecht in Frankreich zwei Geſchütze und einige hun
dert Mann als Vermißte verloren hätten Es lohnt
der Mühe dieſen deutſchen amtlichen Bericht mit dem amt
lichen franzöſiſchen Bericht zu vergleichen Eine
Havasmeldung aus Paris beſagt Die geſtern gemeldete
Einnahme von Le Quesnoy en Santerre ſtellt eine glänzende
Waffentat dar Wir haben zwei Geſchütze und mehrere
Maſchinengewehre erbeutet und etwa 100 Ge
fangene gemacht Man ſieht daß der franzöſiſche Erfolg ſo
gar geringfügiger iſt als man nach der amtlichen deutſchen Mit
teilung annehmen konnte in der von einigen Hundert Vermißten
berichtet wurde während die Franzoſen ſelbſt erklären
nur hundert Gefangene gemacht zu haben Die Gegen
überſtellung der beiden amtlichen Berichte ſtellt der Aufrichtigkeit
unſerer Meldungen aus dem Großen Hauptquartier alſo wiederum
ein glänzendes Zeugnis aus

Der große Kreuzer Horch untergegangen

Wiederholt da nur in einem Teil der
Auflage enthalten

WT7B Berlin 5 November S M Grofßzer
Kreuzer York iſt am 4 November vormittags
in der Jade auf eine Hafenminenſperre geraten
und geſunken

Nach bisherigen Angaben ſind 382 Mann
das iſt mehr als die Hälfte der Beſatzung gerettet
Die Rettungsarbeiten wurden durch den dichten
Nebel erſchwert

Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabs
v Vehncke

Der Panzerkreuzer Yorck wurde im Jahre 1904 in
Dienſt geſtellt Er beſaß ein Deplacement von 9500 Tonnen
und hatte eine Beſatzung von 633 Mann

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
rovingialnachrichten Gericht Handelfür den örtlichen Teil für

Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
und letzte RNachrichten DrSiegfried Dyck für Ausland

Anzeigenteil Albert Barth5 W de Hendel Säruck und Verlag von endel mntlich in HalleZuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſwſind e an die Geſchäftsſtelle der Saale Jeitung nicht

e an einzelne zu richten



Kl Kriegspreise
V

Nationaler Frauendienst

A
Anfang s Uhr

Raueornthenter Jos Meih aus Schliersee
Aen Der Pfarrer von Kirchfeld

Volksstück mit Gesang in 5 Aufzügen
Freitag der grosse Unans Werner sehe sehlager
e Sündige Liab

Sonnabend U Der Ameriknsepp iVerwundete Krieger wochentags frei

Charakterstück
aus dem Bauernleben

4 Rede zur Weltlage
Oſtpreußens Kriegsleiden in Vergangenheit und Gegenwart

von Herrn Prof Werminghoff
Fseitag den 6 November abends pünktlich 8 Uhr

in der Aula der Univerſität
Eintrittskarten zu 50 Pf ſind zu haben bei dem Kaſtellan der

Univerſität Melanchthonianum oder abends am Eingang der Aula

Amtliche Brkaunkmachnugen

Bekanntmachung
Auf eine dreijährige Amtsdauer ſind gewählt und beſtätigt

a Als Schiedsmannfür den 2 Bezirk Herr Rektor Johannes Roth Talamtſtr 3
b Als Schiedsmanns Stellvertreter

1 für den 12 Bezirk Herr Prokuriſt Bruno Schlömilch Barbara
traße 10

2 für den 21 Bezirk Herr Fortbildungsſchullehrer Paul Acker
mann Magdeburger Straße 52

3 für den 33 Bezirk Herr Gaſtwirt Paul Haaſe Giebichenſteiner
Straße 3
Halle a den 31 Oktober 1914

Der Magiſtrat
BDekanntmachung

Die jährlich 30 Mk betragenden Zinſen der Bernheimſchen
Stiftung für treues weibliches Geſinde ſind für denjenigen weib
lichen Dienſtboten welcher am längſten bei einer Herrſchaft ge
dient hat beſtimmt

Haushälterinnen Wirtſchafterinnen und Kammermädchen ſind
ausgeſchloſſen

Diejenigen weiblichen Dienſtboten welche ſich für das laufende
Jahr um die gedachten Zinſen bewerben wollen werden aufge

rt ſich bis zum 30 Novbr d Js entweder ſchriftlich beim
agiſtrat oder perſönlich im Bureau für Stiftungsſachen Spar

kaſſengebäude Rathausſtr 1 II Zimmer Nr 84 zu melden und
die Beſcheinigungen ihrer Herrſchaft beizubringen

Halle a den 1 November 1914
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Gebt keinerlei Almoſen mehr an ortsfreinde Wanderer

Bettelnde Wanderer müſſen ein für allemal an die Polizei
oder Gemeindebehörde gewieſen werden Not braucht kein ar
beitswilliger Wanderer mehr zu leiden Die von der Provinz ein
gerichteten Wanderarbeitsſtätten gewähren jedem mittelloſen
Wanderer gegen angemeſſene Arbeitsleiſtung unentgeltlich Ver
pflegung und Unterkunft Jn den Wanderarbeitsſtätten wird un
entgeltlich Arbeit nachgewieſen Der Wanderbettel und die Land

ei werden nur aufhören wenn jedermann alle ortsfremden
er abweiſt weil für ſie in den Wanderarbeitsſtätten geſorgt

wird Wer ihnen Almoſen gibt übt falſches und I enbringendes
Mitleid er verleitet zum Landſtreichen und Bettern

Der Landeshauptmann der Provinz Sachſen
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnis gebracht
Salle a den 31 Oktober 1914

Der Magiſtrat
Vekanntmachuug

Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Frans Schagzin Zſcherben iſt die Maul und Klauenſeuche f
Z3ſcherben den 3 November 1914

Zwangsverſteigerung
Sonnabend den 7 Novemb er
mittags 12 Uhr verſteigere ich
Magdeburgerſtr 67 Hof hierſ
1 Automobil Wietallurgique

mit Verdeck und Somn er
karoſſerie pp

meiſtbietend geg ſofort
arzahlung

Gross
Gerichtsvollzieher

Große Brauhausſtraße 2

P Stellen gehe J
Weidbliche

Beſſeres Fräulein 31 Jahre
im Häuslichen ſowie wirtſchaft
lich durchaus erfahren wünſcht

Stellung
als Stütze oder zur Führung des

aushaltes auch nach auswärts
Offerten unter R 6798 an
Haasenstein e Vogler inHalle a S

Der Amtsvorſteher

Brennyolz verkauy
der Arbeitsſtätte der Ev Stadt

miſſion Weidenplan 5
Telephon 1036 von 42 2 geſchloſſen
1 Korb 45 Pfg 10 Körbe 4 Mk
30 Körbe 11 50 Mt frei ins Haus

Nur gutes Kieferunholz,

r geschätti undAuskünfte e en
haft und diskret besorgt das

Auskuunftsbureau von
Albert Wolffsky berhm 37
desgl Einziehung v Forderungen

begr 1884

Für Kaucleute Existenz
Für eine bisher noch nicht ge

brachte p triotiſche Neuheit welche
großen Anklang findet und leicht
vertäuflich iſt ſuche ich einen ge

n Vertreterx welcher den
Alleinverkauf für den hieſigen
Bezirk übernimmt und über einige
hundert Mart zur Uebernahme
des Lagers verfügt
s Anrxgulies Berlin C D

Burgſtraße 29

Offene Stelle üichtig Cen Cfchtig Cauebauauſ eher

Provinz Sachſen geſucht Be
1

Tüchtiger junger
Kaufmann

perf Stenograph u Ma
ſchinenſchr f Baumaterial
u Kohlenhdlg z o Antritt
g Branchekund bevorz
Off m Gehaltsanſpr und
Zeugnisabſchr u M 6785 a
Haaſenſtein Bogler A
Halle

geleſen

vorzugt werden praktiſche Berg
leute welche eins ähnliche Stel
lung bereits bekleidet haben Of
ferten mit Zeugnisabſchriften und
Gehalisanſprüchen unter U 1570
an die Exped d Ztg

Militärarbeit
Tücht Maſchinennäher zum

Nähen von Patronentaſchen u
Seitengewehrtaſchen ſrellt ſofort
ein Vr BöigerMilitäreffekten Fabrik

Eteleben Frei Straße II
f Handlungsgehilfinnen wocheu
äglich von 12 3 Uhr Unent
oltlich für Geſchäftsinhaber undKereinomitg iever Unterricht in

allen Handslsfächern Steno
raphie und Maſchinenſchreiben

gern
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeegò

anzöſiſch u Engliſch Mittai t Eingang Boölberaalle

Unter
Apeſtellte

Penſion Vorträge
für weibliche

Kern lnx

galltheater Nn Ha

Fernruf 1181
DirektionGeh Hofrat M Richards

Freitag 6 November
Anfang 8 Uhr

51 Vorſtellung im Abonnement
3 Viertel

Jn neuer Einſtudierung
Die Bnttührung aus

dem Sergil
Belmonte und Konstanze

Komiſche Oper in 3 Akten nach
Bretzner von Stephanie d J

Wiuſik von W A Mozart
Spielleitung Oberregiſſeur Theo
Raven uſitaliſche Leitung

Hermann Hans Westzller
Jnſpizient Karl Jordan

Perſonen
Selim Baſſa Theo Raven
Konſtanze Geliebte des

Belmonte Aliee von Boer
Blonde Mädchen der
Konſtanze Eva Haupt

Be monte Bernhard Bötoel
Pedr llo Bedientor des

Belmonte und Aufſeher
über die Gärten des Baſſa

Fritz Gruſelli
Osmin Aufſeher über das

Landhaus des Baſſa
Franz Schwarz

Ein Anführer der Wachen
Karl Jordan

Klaas ein Schiffer
Karl Schumann

Ein Stummer Paul JungtWachen Sklaven Sklavinnen
Die Szene iſt auf dem Landgute

des Baſia
Nach dem 1 und 2 Akt längere

Pauſen
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anf 8 Uhr Ende gegen 10 Uhr

Sonnabend 7 November
Anfang 8 Uhr

52 Vorſt im Abonn 4 Viertel
Der Zigeunerbaron

Große Operette in 3 Akten
von Joh Strauß

Thalia Säle
Sonntag den 8 November abends

8 UhrGaſtſpiel der Operette des
Stadttheaters J volkstümlich

reiſenP

Wie einst im Maj
Preiſe der Plätze

Mark 35 55 80 05 55
Eintrittskarten an dor Kaſſe des
Stadttheaters und in den Zigarren
geſchärten von

Steinbrecher Jasper
Am Markt und Scharrenſtraße
Bruno Wieouer Fleiſcherſtraße
Osewald 2Wiesner Poſtſtraßs

Unkerkleſcung

an

rSpe ialität
Feine Schweiz geſtrickte

Untertaillen Unterjacken
äKombinationsHemdhoſen 5

B schnee Neht
7 A F Ebermoann

Halle a Gr Sternſtr 84
m

e

Wollene mit derHaud geſtrickte S0ocken
ompfiehlt H Schnee Aneht

Gr Steinſtr 34

40 jähriger Ertolg
Zur Haarptlege

an isepisch
belebend

nervenstärk

Erfrisehend

kKräuter
i Extrakt

verhütet den Haarausfall
verhindertdieschuppenbitdung

Stärkt den Haarwuchs
Belſebt die Norven

FI M 25 Doppelfl M bei
Osrur Kurlio un junParf Lelpzigerstrasse 9 u 63

r JG G tèj T

h

nicht einlaufond nicht filzend

JYJYSD

an Sahneekäeht Gr Steinſtr d

besuch kostenlos

Petroleum ist kaum zu beschaffen
Petroleumbeleuchtung wird beträchtlich verteuert

Elektrische Beleuchtung war früher schon bei entsprechender Verwendung nicht
teurer als Petroleumbeleuchtung

Städte und Gemeinden im Braunkohlengebiet Mittol
deutschlands mit Blektrizitätswerk oder Anschluss en Ueberland
zentralen werden Stets mit elektrischer Energie versorgt werden

Es empfiehlt sich wo nicht vorhanden die
kifärung elehniscer Beleuhtung Eehtromotoren

Elektrische selbsttätige Treppenbeleuchtung
Wir empfehlen uns zur Ausführung solcher Anlagen Anschläge und Ingenieur

Heime e Hans MHerzfelck
IIalle a d SMansfelderstr 45 Fernsprecher Ar 807 u 857

Halbwattlampen Metalldrahtlampen BeleuchtungsKörper u s W

Erledigung zu entſprechen

des Eingangs

Gr Steinstrasse 83
C

Ferd

Bekanntmachung
Jnfolge des eingetretenen Petroleummangels gehen die Anrräge auf

Anſchluß an die ſtädtiſche Gasleitung und Aufſtellung von Gasmeſſern ſo
zahlreich ein daß es nicht mehr möglich iſt den Wünſchen auf ſofortige

Z Z muß damit gerechnet werden daß zwiſchen

Halle a den 3 November 1914

Die Verwalt

Billiger Corset Verkauf
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Sonnabend

Posten 1 und 2
Neueste Formen aus modernen haltbaren farbigen Natur
Stoffen Wert bis 00

Posten 3 und 4
Extra lange Formen Rücken 50 cm sehr bequem gemusterte
Satins und Batiste Wert bis 00

Posten 5
Aparte sehr lange Form oben kurz ausgebogt aus farbigem
weichem Satin 2P la Halter sowie ähnliche Form oben
mittelhoch mit Stickerei Wert bis 10 00

Posten 6 und 7
z Corsetten feinste Marken neueste Formen Wert
bis 20

Posten 8 und 9
Aparte Corsets
Seiden Jacquard die neuesten langen Modelle 1914 Wert
15 00 bis 50 00

Foebeé

in den feinsten

ca zur Hälfte des Wertes
Reklameangehbot

Corseifavrik
zeukir Ch von

Gorsethaus Royal

die hüftenlose Figur

dem Eingang des ſchriftlichen Antrages bei uns und der Ausführung
4 bis 5 Tage liegen ſofern nicht undichte Leitungen oder dergl weitere
Verzögerungen verurſachen

Die Erledigung der Anträge erfolgt grundſätzlich nach der Reihe

ung
der ſtädt Gas u Waſſerwerke

jetzt 35 und
p3s

220

s

z 133

jetzt Z 90 und

jetzt

jetzt 90 und

Stoffen darunter

Gr Steinstrasse 83

Dauerhafte

Versandschachteln
für Feldposthbriele

sehr blllig

C F Ritter
Leipzrigerstrosse 90

Mitgl des Rab Spar Ver

Kriegs Revolver
zu verkaufen
A Kesoberg Büchſeumacher

Weißenfels a S

Haum und Strauchpfähle
Cocosbaumbünder

Carl Schumaun gr Steinſtr 30

große Auswahl
Belgiſcher Arbeitspferde
größteunteils aus voller Arbeit

Gebr Grunsfoeld
Telephon 1087

mr nät, ne h n c e c c eAutomobti Dixt 40 HP Dop
pelphaeton 1912 ſehr ſchnell u
betriebsſich ohne Fehl Anſch
Preis 14000 für A6 5500
kompi ſofort ver äduflich Off
u N H 471 an Kud Mosse
Halle a S

ſleue Wäsche
toſtet Geld darum verwende man
keine ſcharfen Waſchmittel ſon
dern waſche nur mit

tüydraufith
geſ geſchützt

härteſte gepreßte mildeſte hell
gelbe Kernſeife Ueberall er
hälrlich in Riegeln u Stücken

ten
n Vom Sonnabend den 7 d Me baben wir wieder eine

J

h

Die Verwaltung der Volkskücho
und Kaffeehallen macht ganz be
ſonders darauf aufmerkſam daß
auch während der Kriegszeit
Marken bei den angegebenen
Verkaufsſtellen zu haben ſind die
un Bedürftige verteilt werden
tönnen dDie Volksküche

voſindet ſich
Brunoswarte dir 31

Speiſen werden verabreicht von
11 1 Uhr täglich

1 ganze Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 15 üfſg

wiarken zu ganzen ung halben
Portionen wer e an veliebigen
Tagen n der Küche verwendet
werden können ſind z haben 75
Herrn Kaufmann Paui Kunke

vorimnais Otto Hille Ge ſiſtr
unt ver Herrn Kaufmann hudwis
Sarih Leipzigerſtraße 89 Nähe

Es gibt keinen Erſatz des Veipziger Turmes

ſchn

lei
n

hat
wür

Erl
eine
kilo
die
fäh
Ku
Lan

hinc
zum
gen
rige
nie

ſieht
Fels
aber
ſchre

wei
mit
nich

wur
lichk

ſche
iſt g
wür
hint
lieg
den
eiſig
Pha
ein
man

ſich

Lan
Ben


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1914


